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Der Wortlaut der Kanzlerrede
Deutſcher Reichstag

Stimmungsbild
Die Ankündigung daß der Kanzler das Wort zu einer

großen Rede ergreifen würde hatte diesmal nicht ſo viele
Neugierige nach der Umgebung des Hauſes der deutſchen
Volksvertreter gelockt wie an ſonſtigen Tagen Die frühe
Stunde zu der die Sitzung anberaumt war 11 Uhr vorm
war vielen unbekannt geweſen die den Beginn der Sitzung
erſt gegen 1 Uhr erwartet hatten Auch das Haus ſelbſt war
nicht ſo voll beſetzt wie an ſonſtigen großen Tagen Die
Bundesratsvertreter ſind faſt völlig erſchienen und die Tri
bünen waren bis zum letzten Platz gefüllt Auf der Jour
naliſtentribüne waren die vier amerikaniſchen Preſſever
treter die ſich entſchloſſen hatten in Deutſchland auszuharrenDer Kanzler beginnt mit ſcharf ſormutterten feſt
geſetzten wuchtigen Wendungen vielen ganz kurzen Sätzen
Die Stimme klingt hart mehrfach klingt ihm lautes Bravo
entgegen An die Spitze ſtellte er als die Forderung des
Tages Kampf und Sieg darauf Hinweis auf die Bewilligung
der neuen Kreditvorlage die für den unwiderruflichen Ent
ſchluß des Volkes ſich nicht unterkriegen zu laſſen Zeugnis
ablegt Berufung auf die früheren Erklärungen über das
was der Friedensſchluß uns bringen muß Kennzeichnung
der für die innere Politik nach dem Kriege erwarchſenden
Aufgaben die nur darin beſtehen können den richtigen
Ausdruck dafür zu finden was dieſes Volki ft das ſo Gewaltiges erlebt und geleiſtet hat Betonung
des Anterſchieds der zwiſchen der für uns kommenden neuen
Zeit und der Zeit nach den Befreiungskriegen beſteht alles

dies zieht knapp zuſammengefaßt raſch an Uns vorüber Es
folgt der zweite Teil der Rede die ſich dann in ein breiteres
Stromgebiet ergießt Auch der Ton den der Kanzler an

ten 4 anderer gen fie e erkeg kurzen
rägn rung treten ausführ DarlegungenDie politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit werden erörtert

und ans rechte Licht gerückt Der Friedensvorſchlag des
Vierbundes die Note Wilſons die feindliche Antwortnote
die mit erfreulicher Schärfe ein Dokument bar

bariſchen Hohnes und Haſſes genannt wird noch
ein Blick auf das Verhalten der Neutralen dann kommt die
eingehende Auseinanderſetzung mit den Ver
einigten Staaten und England PräſidentWilſons früheres Bekenntnis zu einer Neutrali
ktät die Waffen und Munitionslieferungen an beide Par

teien von Kriegführenden nicht zuläßt wird mit ſeinem
j jetzigen Verfahren wirkungsvoll kontraſtieren
wurf als ob unſer Boot Krieg den Bruch gegebener

Der Vor

Verſprechungen bedeute wird an Hand dokumenta
riſcher Belege zurück gewieſen Die ungeſetzliche
WMethode engliſcher Kriegführung wird er
läutert Endlich der Schlußabſchnitt der Rede der wieder

mit hoher gehobener Stimme vorgetragen wird Die Er
folge unſerer Boote ſind größer als die

Marine es erwartet hat Die Zuverſicht wird aus
geſprochen daß der Zweck des Boot Krieges
erreicht werden wird volles Vertrauen wird kundgegeben
r i ſrikhen Lage und zur Entwrckelung in den nächſten

naten

Der Sitzungsbericht
Berlin 27 Februar

Das Haus iſt gut beſucht die Tribünen ſind überfüllt
Jn der Hofloze iſt u a der Chef des Marinekabinetts Ad
miral v Müller in der Diplomatenloge der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter Prinz Hohenlohe anweſend

Am Bundesratstiſche der Reichskanzler Staatsſekretäre
Präſident v Batocki Präſident Havenſtein u a

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt in Ver
bindung damit die erſte Beratung der Steuervorlagen

Der Reichskanzler nimmt das Wort
Meine Herren Während unſere Krieger draußen im

Trommelfeuer der Schützengräben ſtehen und unſere UBoote
n Todesverachtung die See durchkreuzen während wir in

der Heimat an nichts an gar nichts anderem zu arbeiten
haben als Geſchütze und Munition zu ſchaffen Lebensmittel
zu erzeugen und gerecht zu verteilen mitten in dieſem aufs

höchſte geſteigerten Kampfe um Leben und Zukunft unſeres
Reiches gibt es nur eine Forderung des Tages die alle

enderen Fragen äußere wie innere beherrſcht

Kampf und Sieg
Die vom Reichstage in der vorigen Woche mit über

wältigender Mehrheit beſchloſſene Bewilligung der neuen
Kriegskredite hat aller Welt unſeren unwiderruflichen Ent
ſchluß verkündet zu fechten bis die Feinde zum Frieden
bereit ſind Wie dieſer Friede ausſehen ſoll darüber iſt
nach Freigabe der Kriegszielerörterungen viel in der Preſſe
geſchrieben und in Verſammlungen geſprochen worden Auch
im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde kürzlich eingehend

erörtert ob und welchen Landerwerb und welche ſonſtigen
Schwierigkeiten uns der Frieden bringen milſſe So ent

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 27 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe etwas lebhaftere Gefechtstätigkeit

Italieniſcher und ſüdöftlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 27 Februar Amtlich Abends An
einzelnen Stellen der Weſtfront zeitweilig lebhafte Gefechts
tätigkeit im Oſten keine weſentlichen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen
Erfolgreicher deutſcher UBoot
angriff auf die franzöſiſche Küſte

Vom gleichen Boot 37 500 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 27 Februar Am 13 Februar hat das

franzöſiſche Marineminiſterium bekanntgegeben daß ein feind
liches Boot am 12 Februar 5 Uhr nachmittags nahe ber
Adour Mündung aufgetaucht ſei un dſechs Kanonenſchüſſe auſ
die Küſte abgegeben habe Die Küſtengeſchütze hätten ſofort das
Feuer auf das feindliche Fabrzeug eröffnet daß von den franzö

ſiſchen Artilleriſten mit dem erſten Schuß getroffen ſchnell tauchte
Das betreffende Unterſeeboot iſt wohlbehalten zurückgekehrt

Es hat am 12 Febr die großen Anlagen der Forges de Abour
bei Bayonne ausgibig beſchoſſen Der Erfolg wurde durch
mehrere große Brände beſtätigt Erſt nach geraumer Zeit wurde
das Boot von einer Küſtenbatterie erfolglos unter Feuer ge
nommen Das betreffende Unterſeeboot und noch ein anderes
haben verſenkt 11 Dampfer drei Segler und zwei
Fiſcherfahrzeuge von insgeſammt 37500 Br Reg To

Erfolgreicher Flugzeugangriff auf feindliche
Transportdampfer

WTB Berlin 27 Februar Nichtamtlich Ein deutſches
Seeflugzeug hat im Nordägäiſchen Meere einen feindlichen
Transportdampfer erfolgreich mit Bomben beworfen Trotz
ſtarken Geſchützfeuers und Verfolgung durch zwei feindliche Flug
zeuge kehrte es wohlbehalten zurück

Kut el Amara von den Eng
ländern wiedergenommen

WT7B Amſterdam 27 Februar Eine hieſige Preſſe
agentur meldet daß die engliſchen Truppen KutelAmara beſetzt
haben

Die türkiſche Beſtätigung dieſer Meldung liegt zur Stunde
noch nicht vor

Die Ebbe im engliſchen Staatsſchatz
E K Amſterdam 27 Februar Trotz aller Mittei

lungen über den Erfolg der engliſchen Anleihe ſcheint man in
den Kreiſen des Schatzamtes von der Notwendigkeit überzeugt
zu ſein über kurz oder lang einen neuen Rieſenpump in den
Vereinigten Staaten aufnehmen zu müſſen Da die Ameri
kaner aber trotz des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen
zu Deutſchland das Rechnen in Geldangelegenheiten noch im
mer nicht verlernt haben und für ihre guten Dollars die ſie
dem Vetter über dem Kanal vorſtrecken recht anſtändige Si
cherheiten verlangen hat ſich die engliſche Regierung gezwun
gen geſehen ſich die Unterlagen für eine derartige Anleihe

auf dem Zwangswege
zu beſchaffen da es ihr nicht möglich war das Publikum frei
willig zur Hergabe genügend großer Werte ſicherer Papiere
zu veranlaſſen Das Amtosblatt veröffentlicht eine Liſte von
54 verſchiedenen amerikaniſchen und kanadiſchen Wertpapie
ren deren Beſchlagnahme von der Regierung für die Sicher
ſtellung der neuen amerikaniſchen Anleihe angesordnet iſt

Der erſte Schritt zur Zwangsanleihe iſt getan

Exploſion auf dem Bahnhof von Kiew
E K Stockholm 27 Februar Petersburger Polen

blätter berichten aus Kiew daß es dort beim Rangieren
zweier mit Kriegsmaterial beladener Wagen zu einer heftigen
Exploſion gekommen iſt Da die Exploſion ſich in der Nähe
zweier großer Gasbehälter ereignete flogen auch dieſe in die
Luft Eine Anzahl von Soldaten wurde getötet und verletzt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 43
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ſcheidend dieſe Fragen auch für unſere Zukunft ſind und ſo
tief ſie deshalb mit vollem Rechte die Gemüter bewegen
ſo halte ich es doch für verfrüht mich meinerſeits an ſolchen
Debatten zu beteiligen Von meiner Stelle im voraus Ver
ſprechungen zu machen oder ins einzelne gehende Be
dingungen zu formulieren wäre unfruchtbar Die feind
lichen Machthaber haben es reichlich getan haben ſich u a
ausſchweifende Zuſicherungen gemacht aber da
mit nur erreicht daß ſie ſich und ihre Völker immer tiefer
in den Krieg verſtrickten Jhr Beiſpiel lockt mich nicht
Was ich über Richtung und Ziel unſerer Bedingungen ſagen
konnte habe ich wiederholt geſagt dem Kriege ein
Ende zu machen durch einen dauerhaften
Frieden der uns Entſchädigung gewährt für alle er
littenen Unbilden und der einem ſtarken Deutſchland Da
ſein und Zukunft ſichert das iſt unſer Ziel nichts weniger
und nichts mehr

Auch in bezug auf die großen Probleme der inneren
Politik will ich mich auf einige allgemeine Bemerkungen be
ſchränken Wie um die Kriegsziele ſo gehen auch über die
Geſtaltung unſerer inneren politiſchen Ver
hältniſſe die Meinungen hin und her

Neuorientierung

Kein ſchönes Wort Jch nehme es heute zum erſtenmal in
den Mund Es erweckt ſo leicht eine Vorſtellung als ob es
in unſerem Belieben ſtände ob wir uns neuorientieren
wollen oder nicht Nein meine Herren die neue Zeit mit
einem erneuerten Volke iſt da Der gewaltige Krieg hat
ſie geſchaffen Ein Geſchlecht das in ſo ungeheurem Erleben
kis in die inneren Faſern ſeiner Empfindungen erſchüttert
worden iſt ein Volk von dem ein ergreifendes Wort eines
feldgrauen Dichters ſagen konnte daß ſein ärmſter Sohn
auch ſein getreueſter war eine Nation die es tauſendfältig
jeden Tag erfahren hat daß nur geſamte Kraft die äußere
Gefahr beſtehen und überwinden kann Meine Herren das
ſend lebende Kräfte die ſich von keinem Parteiſpruche von
rechts oder links einzwängen oder aus ihrer Bahn werfen
laſſen Ueberall wo politiſche Rechte neu zu ordnen ſein
werden da handelt es ſich nicht darum das Volk zu be
lohnen für das was es getan hat dieſe Vorſtellung iſt mir
mehr als entwürdigend erſchienen lebhafte Zuſtim
mung ſondern allein darum den

richtigen politiſchen und ſtaatlichen Ausdruck für das
zu finden was dieſes Volk iſt

Sehr wahr Gewaltige geiſtige wirtſchaftliche und ſoziale
Aufgaben ſtehen uns nach dem Kriege bevor Löſen können
wir ſie nur wenn die geſunde Kraft deren Zuſammenfaſſung
uns allein befähigt dieſen Krieg zu gewinnen im Frieden
fortwirkt wenn dieſer Kraft die Bahnen geſchaffen werden
in denen ſie frei und freudig fortwirken kann Sehr richtig
Das regelt ſich nicht nach Parteidiſziplin ſondern das fordert
die innere Stärke des Staates und dieſe Forderung wird
ſich durchſetzen Wenn jemand hiergegen einwenden wollte
daß nach dem Befreiungskriege vor 100 Jahren die Hoff
nungen auf eine

volkstümlichere Geſtaltung des inneren deutſchen Lebens
gezeigt wurden der überſehe ganz den Unterſchied in
den treibenden Kräften Sehr richtig links Die Zeiten
ſind überwunden wo in den Regierungen die Kabi
nettspolitik herrſcht Damals leuchtete der nationale
Gedanke nur in wenigen Köpfen heute hat er das ganze
Volk in allen ſeinen Schichten über jeden Stand und jede
Partei hinweg erfaßt und zu einer untrennbaren Einheit
zuſammengeſchweißt Wie das auch gut konſervative Männer
freudig anerkennen ſo glaube ich wird auch jeder beſonnene
Vertreter mit vollem Vertrauen den Wert unſerer mon
archiſchen Einrichtungen zu ſchätzen wiſſen Sehr richtig
Die Briands Lloyd Georges uſw wollen die Welt glauben
machen daß ihr Ziel ſer Deutſchland vom preußiſchen Mili
tarismus zu befreien und dem deutſchen Volke demokratiſche
Freiheiten zu ſchenken Nun wo wir zu befreien ſind da
werden wir es ſelbſt beſorgen Was den Militarismus an
belangt ſo wiſſen wir alle vor dem Kriege hat es ſelbſt Herr
Lloyd George gewußt daß unſere geographiſche Lage immer
an das Wort Friedrichs des Großen gemahnte

Toujours en Vedoette
Dieſer Grundſatz kann am wirkſamſten verwirklicht werden
durch die monarchiſchen Grundlagen unſeres Staates welche
aus der Liebe des freien Mannes ihre Kraft ziehen
Nichts anderes iſt Sinn und Weſen des deutſchen Kaiſer
gedankens wie des preußiſchen Königtums Bravo

Von der Zukunft kehre ich zu den Ereigniſſen der Gegen
wart zurück Meine letzte Rede vor dem verſammelten
Reichstage am 12 Dezember 1916 galt dem Vorgehen Deutſch
lands und ſeiner Verbündeten in Friedensverhandlungen
einzutreten Unſer Vorgehen fand bei den neutralen Staaten
Widerhall Jn den bekannten Anterxnehmungen des Präſi



venken der Vereknigken Staaken in dem Vorgehen der Re
gierungen der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und der ſkan
dinaviſchen Reiche iſt das zu beredtem Ausdruck gekommen
Bei dem Feinde aber war die verbiſſene Kriegs
leidenſchaft ſtärker als der Schreider Völker
nach Frieden Jhre Antwort war gröber und ver
meſſener als irgendein vernünftig Denkender bei uns und
den Neutralen annehmen konnte Sehr richtig Die Wir
kung dieſes Dokuments barbariſchen Haſſes und Hohnes liegt
klar zutage Unſere Bündniſſe und Fronten ſtehen feſter
und das deutſche Volk iſt einiger und ſtandhafter als je
Bravo Unſeren Gegnern allein fällt die furchtbare Schuld

an dem weiteren Blutvergießen und der leidenden Menſchheit zu Sie waren es die die Hand der Verſtändigung
zurückgewieſen haben

Ueber die Seeſperre

meine Herren die wir im Verein mit OeſterreichUngarn
um England Frankreich und Jtalien gelegt haben habe ich
am 31 Januar vor Jhrem Hauptausſchuß geſprochen Auf
die damals veröffentlichte Note mit der wir die Sperre an
kündigten haben wir von den neutralen Staaten Erwide
rungen mit Vorbehalten Verwahrungen und Proteſten er
halten Wir verkennen durchaus nicht die großen Schwierig
keiten in die die neutrale Schiffahrt geraten iſt und ſuchen
ſie nach Möglichkeit zu hindern Zu dem Zwecke ſuchen wir
den neutralen Staaten auch Rohſtoffe deren ſie
bedürfen wie Kohlen und Eiſen innerhalb des Be
reichs unſerer Kraft zuzu führen Wir wiſſen auch daß
alle dieſe Schwierigkeiten letzten Endes doch nur durch

Englands brutale Seetyrannei
verurſacht ſind Sehr richtig Dieſe Knechtung des ge
ſamten nichtengliſchen Verkehrs wollen und werden wir
brechen Bravol Wir kommen dabei den erfüllbaren
Wünſchen der Neutralen entgegen ſoweit wir es können
aber niemals können wir in dem Beſtreben das zu tun die
Grenzen überſchreiten die uns von dem unwiderruflichen
Entſchluſſe gezogen find

den Zweck der Seeſperre unbedingt zu erfüllen
Bravo Jch bin gewiß daß einmal der Zeitpunkt kommen

wird wo uns die Neutralen ſelbſt für dieſe Feſtigkeit danken
werden Denn die Freiheit der Meere die wir erkämpfen
kommt ja auch ihnen zugute Einen Schritt weiter als die
europäiſchen Neutralen ſind bekanntlich die

Vereinigten Staaten von Amerika
gegangen Präſident Wilſon hat nach Empfang unſerer Note
vom 31 Januar die Beziehungen zu uns ſchroff abgebrochen
Die authentiſche Mitteilung über die Gründe die er
ſeinem Schritte gibt iſt mir nicht zugegangen Hört
hört Der bisherige Botſchafter der Vereinigten Staaten
hier in Berlin hat ſich darauf beſchränkt dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes mündlich den Abbruch der Be
ztehungen mitzuteilen und um ſeine Päſſe zu bitten Dieſe
Form des Bruchs von Beziehungen zwiſchen im Frieden mit
einander lebenden großen Nationen iſt wohl ohne Vor
gangin der Geſchichte Sehr richtig Beim Fehlen
eines amtlichen Dokuments bin ich auf eine unſichere Quelle
angewieſen auf die von Reuter verbreitete Jnhaltsangabe
einer Botſchaft die Präſident Wilſon am 3 Februar an den
Kongreß gerichtet hat Hiernach ſoll der Präſident geſagt
haben Unſere Note vom 31 Januar habe plötzlich und ohne
vorherige Andeutung vorſätzlich die in der Note vom 4 Mai
1916 gegebenen freierlichen Verſprechungen zurückgezogen
Der Regierung der Vereinigten Staaten ſei deshalb keine
andere mit ihren Wünſchen vereinbare Wahl geblieben als
den Weg einzuſchlagen den ſie in ihrer Note vom 20 April
1916 für den Fall ankündigte daß Deutſchland ſeine UBoot
Methode nicht aufgeben dürfe

Meine Herren Sollte dieſe Arzumentatioen authentiſch
ſein ſo müßte ich gegen ſie entſchieden Widerſpruch
erheben Sehr richtig Seit über einem Jahrhundert ſind
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen uns und Amerika
ſorgfältig gepflegt worden Wir haben ſie wie ſich Bismarck

einmal ausgedrülckt hat als en Vermlchtnis Friedrichs des
Großen hoch gehalten Beide Länder haben ſich gut dabei ge
ſtanden Seit Beginn des Krieges iſt es drüben über dem
Waſſer anders geworden Noch am 27 Auguſt 1913 während
der mexikaniſchen Wircen hatte Präſident Wilſon in einer
feierlichen Botſchaft an den Kongreß erklärt er glaube den
beſten völkerrechtlichen Hepflogenheiten in bezug auf die Neu
tralität zu folgen wenn er die Lieferung von Waffen und
Kriegsmaterial an beide kriegführende mexikaniſche Parteien
verböte Lebh Hört Hört Ein Jahr ſpäter 1914 wurde
dieſe Gepflogenheit erſichtlich nicht mehr für gut be
funden Ungezähltes Kriegsmaterial hat Amerika an die
Entente geliefert und während man eiferſüchtig über das
Recht der amerikaniſchen Bürger wachte ungehindert und
frei nach den Ländern der Entente reiſen zu können und mit
ten durch die Schlachtfelder der See ungehindert und frei mit
England und Frankceich Handel treiben zu Snnen ſelbſt ſol
chen den wir

mit teurem deutſchem Blute bezahlt
haben Hört Hört ſchien das Recht der amerikaniſchen Bür
ger den Mittelmächten gegenüber nicht ebenſo vollgültig ge
ſchützt zu werden Sehr wahr Man proteſtierte zwor gegen
engilſche Völkerrechtsbrüche aber man fügte ſich Anter die
ſen Verhältniſſen mutet der Vorwurf der Näichtachtung ſelt
ſam an und mit gleicher Entchiſedenheit muß ich den Vorwurf
abweiſen als ob wir durch die Art der Zurückziehung der Zu
ſicherungen unſerer Note vom 4 Mai 1916 der Ehre und
Würde Amerikas zu nahe getreten wären Daß dieſe Zu
ſicherungen unter gewiſſen Vorausſetzungen hinfällig werden
würden hatten wir von vornherein Sehr richtig ausdrück
lich Sehr richtig und un mißverſtändlich erklärt Erneute
lebh Zuſtimm Jch bitte Sie meine Herren erinnern Sie
ſich des Schluſſes unſerer Note vom 4 Mai in der wir zu
ſagen daß wir in bezug auf den Boot Krieg die Formen
des Kreuzerkrieges einhalten werden Die Schlußworte lau
teten

Jn dem Daſeinskampf den Deutſchland zu führen ge
zwungen iſt kann ihm von den Neutcalen nicht zugemutet
werden ſich mit Rückſicht auf ihre Jntereſſen im Gebrauch
wirkſamer Waffen Beſchränkung aufzuerlegen wenn ſeinen
Gegnern geſtattet bleibt ihrerſeits völkerrechtswidrige Mit
tel nach Belieben zur Anwendung zu bringen Ein ſolches
Verlangen würde mit dem Weſen der RNeutralität unver
einbar ſein Die deutſche Regierung iſt überzeugt daß der
Regierung der Vereinigten Staaten eine derartige Zumu
tung fernliegt Dies entnimmt ſie aus der wiederholten
Erklärung der nord amerikaniſchen Regierung daß ſie allen
Kriegführenden gegenüber die verletzte Freiheit des Mee
res wiederherzuſtellen entſchloſſen ſei Die deutſche Regie
rung geht demgemäß von der Erwartung aus daß ihre neu
en Weiſungen an die Seeſtreitkräfte auch in den Augen der
Vereinigten Staaten von Amerika jedes Hindernis für die
Verwirklichung der in der Note vom 23 Juni 1915 ange
botenen Zuſammenarbeit zu der noch während des Krieges
zu bewerkſtelligenden Freiheit der Meere aus dem Wege
räumen wird und ſie zwerfelt nicht daran daß die Regie
rung der Vereinigten Staaten nunmehr bei der großbritan
niſchen Regierung die Beobachtung derjenigen völkerrecht
lichen Regeln mit allem Nachdruck verlangen und durch
ſetzen wird die vor dem Kriege allgemein anerkannt wur
den und beſonders in den Noten Nordamerikas an England
vom 28 Dezember 1914 und vom 5 November 1915 darge
legt worden ſind Sollte der Schritt der Vereinigten Staa
ten nicht zu dem erwünſchten Erfolg führen den Geſetzen
der Menſchlichkeit bei allen kriegführenden Nationen Gel
tung zu verſchaffen ſo würde ſich die deutſche Regierung

einerneuenSachlagegegenüberſehen Hört
Hört und ſich die volle Freiheit der Entſchlie
ßung vorbehalten müſſen

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat uns den
Empfang der Note vom 4 Mai am 10 Mai beſtätigt Wenn

ſie darin der Meinung Ausdruck gad wir beabſichtigten nicht
die neu angekündigte Politik des UBootKrieges von dem
Ergebnis der Verhandlungen der ameri aniſchen Regierung
mit irgendeiner anderen Regierung abhängig zu machen ſo
widerſpricht das ſo kraß dem was wir in unſerer Note klar
und ohne jede Möglichkeit des Mißverſtändniſſes geſagt ha
ten daß eine Erwiderung von unſerer Seite an den beider
ſeitigen Standpunkten nichts geändert haben würde Daß aber
die Vorausſetzung an die wir die Wiedererlangung der Frei
heit unſerer Entſchließung geknüpft hatteg längſt eingetre
ten iſt daran konnte und kann doch auch in Amerika niemand
zweifeln Sehr wahr England hat die Abſperrung
Deutſchlands nicht aufgegeben ſondern im Gegenteil an
dauernd auf das rückſichtsloſeſte verſchörft Lebh Sehr rich
tig Unſere Gegner ſind nicht zur Veachtung der vor vem
Krieg allgemein gültigen völkerrechtlichen Regeln und Gebote
der Menſchlichkeit gebracht worden

Die Freiheit der Meere
die Amerika noch während des Krieges nach ausdrücklicher Er
klärung des Präſidenten in Zuſammenacbeit mit uns wieder
herſtellen wollte haben unſere Gegner nur noch gründlicher
unterbunden Das iſt publiei juris und auch Amerika hat es
nicht verhindert Sehr wahr Noch Ende Januar hat Eng
land eine neue Sperreerklärung für die Nordſee erlaſſen und
über alledem ſind ſeit dem 4 Mai neun Monate vergangen
Konnte es da für jemand eine Ueberraſchung bilden daß wir
am 31 Januar dieſes Jahres die Freihert der Meere nicht
als wiederhergeſtellt anſahen und daraus unſere Folgerun
gen zogen Sehr richtigl Meine Herren Unſere Feinde
und die uns übelwollenden amerikaniſchen Kreiſe haben ge
glaubt auf einen wichtigen Unterſchied auf nerkſam machen
zu ſollen der zwiſchen unereſr Handlungsweiſe und der der
Engländer beſteht England vernichtet ſo wurde geſagt
lediglich wirtſchaftliche Werte die erſetzt werden könnten
Deutſchland aber Menrchenleben die unerſetzlich ſind Nun
meine Herren warum kamen denn bei den Engländern ame
rikaniſche Menſchenleben nicht in Gefahr Doch nur weil die
neutralen Ländern und inſonderheit Amerika ſich freiwillig
den Anordnungen Englands fügten Sehr richtig und weil
England ſo der Notwendigkeit überhoben war ſeinen Zweck
durch Anwendung von Gewalt zu erreichen Wis wäre wohl
geſchehen wenn die Amerikaner auf dem ungehinderten Paſ

hätten Sehr richtig Hätten ſie das getan ſo waren wir
von dem peinlichen Eindruck befreit geweſen daß nach ame
rikaniſcher Auffaſſung eine Unterwerfung unter engliſche
Macht und Kontrolle mit dem Weſen der Neutralität verein
bar iſt daß die Anerkennung der deutſchen Abwehrmittel aber
mit dem Weſen der Neutralität unvereinbar iſt Sehr rich
tig

Meine Herren überblicken wir die ganze Entwicklung
unſeres Verhältniſſes zu Amerika den Abbruch der Veziehun
gen zu uns die angeſtrebte Mobiliſierung der Neutralen ge
gen uns zur Unterſtützung amerikaniſchen Standpunktes
das fördert nicht den aur Präſidenten Wilſon erſtrebten
Frieden das muß nur dazu enten das Beſtreben Englands
uns auszuhungern zu beſtärken Wir bedauern den Bruch mit
einem Volke das nach ſeiner ganzen Heſchichte dazu berufen
ſchien mit uns nicht gegen uns für das gemeinſame Jdeal
einzutreten Nachdem aber uneſr ehrliches Friedensangebot
nur den Kriegſturm der Gegner entfeſſelt hat

gibt es für uns kein Zurück mehr

ſondern nur noch ein Vorwärts Beifall Meine Herren
daß England die verſchärfte Anwendung der AVPoot Waffe
als größtes Verbrechen der Weltgeſchichte hinſtellen würde
war vorauszuſehen England glaubt der prädeſtinicrte Herr
ſcher der Meere zu ſein und zugleich der allgemeine Wohltäter
der allgemeinen Menſchheit Das Völkerrecht mit ſeinen Re
geln für den Seekrieg war für jeden andern unbedingt bin
dend für England nur ſoweit ſeine Jntereſſen dabei in Be

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Baron Viktor Valberg fuhr in keineswegs roſiger Stim

mung nach Hauſe zurück Die Gedanken denen er Audienz
gab hatten ein recht unfreundliches Geſicht Er kam ſich
plötzlich vor wie ein Menſch der mit ſchweren Sorgen be

h Hauſe augelangt gab er dem Chauffeur Wei
u Hauſe angelangt er dem Chauffeur Weiſunga t Berei ſchaft zu halten da er bald wieder abgehen

würde
Sein Kammerdiener empfing ihn und nahm ihm Pelz

und Hut ab
Ganz wehmütig ſaß ſt der Baron in dem vornehmen

und ſtimmungsvollen tibül um Hier würde ja nichts
geändert zu werden brauchen auch nichts im Emp s
zimmer und den Speiſeräumen Aber ſonſt von manchen
lieben Gewohnheiten hieß es nun bald Abſchied nehmen

Seufzend begab er ſich zu ſeiner Tochter Sie e
ſich in dem Empfangszimmer Aenſtlich und unruhig ſah ſie
ihm entgegen Je länger ſie hatte r Vater warten
müſſen je beklommener war ihr ums eworden Die
Furcht ſtieg wieder in ihr auf der Vater könnte doch noch
anderen Sinnes werden und ſie wieder fortſchicken

Sehr ungelegen ſchien ſie ihm gekommen zu ſein
und eigentlich war es auch ein großes Wagnis geweſen m
ſo ohne weiteres ins Haus zu fallen Das ſah ſie nun ein
und die Unruhe hatte ſie im Zimmer hin und her getrieben
Es De totenſtill im Haufe als ſei kein Menſch außer ihr
anweſend

Als der Vater nun eintrat ſtand ſie mitten im Zimmer
und ſah ihn mit grof grsf hen Augen an Es entginihr nicht daß er nicht ſehr froh en r ſo friſch un
deiter wie er heute nachmittag zu ihr ins Zimmer getreten
war tts er c n c Wpf e d n Welt Geſicht

r zwang ſogleich wieder ein n in ſein
aber ſie war ſehr feinfühlig wie es Menſchen ſind deren
empfindſame Seelen oft verletzt worden ſind Sie merkte
daß dies Lächeln erzwungen war

Habe ich dich lange warten laſſen Maus fragte er
liebenswürdig in einem gewollt leichten Tone der ihm
nicht von Herzen

2 ſah ihn ſchüchtern an
Jch habe natürlich die Minuten gezählt bis du wiederkamſt Papa Wenn man wartet erſcheint einem die Zeit

doppelt lang Aber nun biſt du ja wieder da
Er mußte mit einem ſcheußlich faden Gefühle daran

denken daß einſt ſeine Gattin ſich oft über ſein langes
Ausbleiben beſchwert und ihn immerfort mit vorwurfsvollem
Geſicht erwartet hatte Und er ſagte ſich daß nun in Zu
kunft wohl ſeine Tochter ſein Kommen und Gehen kon
trollieren würde Jhm wurde ſehr heiß bei dieſem Gedanken
Zerſtreut fuhr er ſich über die Stirn

Ja nun bin ich wieder da Und nun wollen wir erſt
mal eine Depeſche an deinen Stiefvater aufſetzen

Sie erſchrak und wurde ganz bleich Wollte ſie der
Vater wieder dorthin zurückſchicken Nein nein lieber
wollte ſie auf der Stelle ſterben

An meinen Stiefvater fragte ſie mit trockenen Lippen
Ja ich muß ihm doch melden daß du wohlbehalten hier

eingetroffen biſt Man wird ſich dort wohl um den kleinen
Ausreißer geſorgt haben verſuchte er zu ſcherzen

Sie ſchüttelte traurig den Kopf
Ach nein um mich ſorgt ſich dort niemand Sie

wiſſen ja daß ich zu dir gereiſt bin
Das griff ihn wieder ans Herz Er legte ſeinen Arm

um ihre ſehr ſchlanke Geſtalt
Wir wollen jedoch höflich ſein und deine Ankunft

melden nicht wahr
Sie nickte und ſah forſchend und unruhig zu ihm auf

Wenn du depeſchierſt wirſt du dann auch gleich
hitten a man mir meine Sachen nachſchickt fragte ſie
und kam ſich ſehr diplomatiſch vor

Er nickte lächelnd und fand es doch wieder ſehr reizvoll
ſein Töchterchen im Arme zu haben

Natürlich wir bitten daß dir deine Sachen recht ſchnellhierher e wegk werden

Sie warf plötzlich mit leidenſchaftlicher Jnnigkeit die
Arme um ſeinen Hals

Alſo ich darf bei dir bleiben Papa ach lieber Papa
ich hatte ſo Angſt es wäre dir leid geworden

Tränen ſtürzten ihr aus den Augen aber ſie unter
e das Weinen ſchnell verl es der Vater nicht ſehen

ollte

Nun war er wieder ſo gerührt daß er nicht wußte was
er ihr zuliebe tun ſollte Zärtlich ſtri
ſchönen dunklen Flechten

Aber du dumme kleine Maus was denkſt du dir
Nur auf einige Tage bringe

ich dich zu Exzellenz Tronsfeld die ſich ſchon ſehr auf dern
Kommen freut Dort bleibſt du bis ich hier alles für dich
in Ordnung habe Jch muß doch für mein Töchterchen einige
hübſche Zimmerchen neu ausſtatten laſſen ſo echte rechte

Natürlich bleibſt du bei mir

Mädchenſtübchen mit hellen duftigen Stoffen und zierlichen
Möbeln Und die gute Exzellenz engagiert für dich eine
Jungfer zur Bedienüng Alles anders findet ſich dann

So ſagte er mit erzwungener Fröhlichkeit und ſetzte ſich
nieder um ſchnell eine Depeſche aufzuſetzen
u s Empfindungen ſchwankten zwiſchen Glück und

nruhe
mache dir wohl ſchrecklich viel Amſtände lieber

Papa fragte ſie ſchüchtern
Lächelnd blickte er zu ihr auf
Nicht doch das richtet ſich alles ein Du mußt nur ein

wenig Geduld haben und einige Tage die Gaſtfreundſchaft
der guten Exzellenz annehmen

Er ſchrieb nun ſchnell eine Depeſche nieder Rita nahm
ihm gegenüber Platz und faltete dankbar die Hände Als
er fertig war ſah er lächelnd zu ihr hinüber

Haſt du denn wenigſtens Nachtzeug mitgebracht Rita
Sie nickte ſtolz
Ja an alles habe ich gedacht und es ſelbſt in die

Handtaſche Farrtt damit niemand etwas merkte
dies eine K

los ſind was zu mir gehört
Nun ſchlimmſtenfalls kann dir Exzellenz Tronsfeld J

morgen einiges Nötige kaufen Die Hauptſache iſt daß du
für die erſte Nacht verſorgt biſt Und nun will ich die

Er klingelte und gab dem Diener die
Befehl die Reiſetaſche ſeiner Tochter in das Auto zu tragen
und dann Hut und Mantel für ſie zu bringen

Jn demſelben Moment wurde ihm gemeldet daß Baron
Günter Valber en gekommen ſeien e igt

ſagier und Güterverkehr mit Hamburg und Bremen beſtanden

er über die wunder

Aber nureid habe ich bei mir Man wird ja ſchnell meine
anderen Sachen ſchicken Sie ſind ſicher froh wenn ſie alles

Depeſche beſorgen laſſen Dann können wir uns aufmachen
eſche und den
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tracht kommen Roch kürzlh ſagte ein Lord im Oberhaufe
die Seepolizei gehöre und gebühre England Wer aber über
wacht England in der Ausübung der Poltzei Jeder Gegner
der ſich der engliſchen Sewohnheit nicht beugen will die Be
ſtimmungen je nach den dehnbaren politifhen militäriſchen
und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen zu erweiteern oder zu ver
engern wird als ein Feind der Menſchheit hingeſtellt Vor
dem Krieg als die Gefahr von einem deutſchen UPootKrieg
noch nicht drohte war es anders Jch kann mich auf die Aeuße
rung einer engliſchen Marineautorität von Sir Percy Scott
aus der Zeit kurz vor Ausbruch des Krieges berufen Gegen
die Behauptung daß die Zukunft im Seckrieg den UBooten
geböre war eingewandt worden das ABoot könne nach ſei
ner techniſchen Natur nicht gefangennehmen ſondern nur ver
nichten und das verſtoße gegen die Menſhlichkeit Jn ſeiner
Erwiderung in der Times ſchreibt nun Sir Percy Scott

Man denke ſich folgenden Fall Ein Jnſelland das in
ſeiner Nahrungsmittelverſorgung von der Seezufuhr ab
hängt gerät in einen Krieg Der Gegner betrachtet es als
ſeine Aufgabe ihm die Zufuhr abzuſchneiden Jnfolge
deſſen errichtet er eine Sperre von Minen und Unterſeeboo
ten um die Jnſel teilt allen Neutralen mit daß eine ſolche
Sperre errichtet ſei und daß wenn eines ihrer Schiffe ſich der
Jnſel nähere es dies auf eigene Gefahr tue und die Ver
nichtung durch Minen oder UBoote riskiere

Alſo genau unſer Fall Und wie urteilt nun Sir Percy
Scott hierüber Hören Sie

Eine ſolche Ankündigung wäre vollſtändig in Ord
nung und wenn britiſche oder neutrale Schiffe ſie miß
achteten und die Sperre zu brechen ſuchten ſo könnte nicht
angenommen werden daß ſie friedlichen Zwecken dienen
und wenn ſie verſenkt würden könnte das nicht als Rück
fall in Wildheit und Seeräuberei bezeichnet werden
Lebhaftes Hört hört
Alſo genau die Anficht die wir vertreten nur daß dieſe

noch verſtärkt wird dadurch daß das Jnſelland ſelbſt es war
das mit der Aushungerungsmethode begonnen und uns zur
Abwehr genötigt hat Sehr richtig Die Köln Ztg traf
beim Abdruck des Artikels aus der Times am 14 Juni
1915 den Nagel auf den Kopf mit der Bemerkung Wenn
die Sachlage mit Bezug auf den AUnterſeebootkrieg heute um
gekehrt wäre ganz England würde heute einmütig ſo ſprechen
wie damals Sir Percy Scott Sehr richtig Jch wieder
hole gegenüber der Verhetzungskampagne die England in
der ganzen Welt gegen uns betreibt ich unterſtreiche es noch
einmal

Unſer jetziger BootKrieg iſt eine Erwiderung
auf die Hungerblockade

die England ſeit Beginn des Krieges gegen uns ausübt
Sehr richtig Die engliſchen Machthaber wiegten ſich in

der Hoffnung daß ſie der Krieg nicht teuer zuſtehen
kommen würde daß nach bewährtem Muſter auf dem
Feſtlande die Alliierten die Arbeit für England verrichten
würden und daß England ſich damit begnügen könnte mit
ſeiner ſtolzen Flotte Deutſchland durch Aushungerung zur
Kapitulation zu zwingen ohne ſelbſt Menſchen dabei zu ver
lieren Das Rezept war ja für England nicht neu Jch
erinnere an die berüchtigten Konzentrationslager in die
England die Frauen und Kinder der tapferen Buren ſchleppte
und dort der unmenſchlichſten Behandlung ausſetzte mit dem
ausgeſprochenen Zwecke durch ihre Leiden die Widerſtands
kraft der im Felde ſtehenden Männer zu vermindern Wie
im engliſchen Parlamente zugegeben wurde hatte dieſe Maß
nahme die

für immer ein Schandfleck auf dem engliſchen Namen
bilden wird gerade die umgekehrte Wirkung Sie hatte den
Erfolg den Widerſtand der Buren zu erhöhen und damit
die Wirkung den Krieg zu verlängern Es iſt eine ſelt
ſame Jronie der Weltgeſchichte daß der jetzige
engliſche Miniſterpräſident Lloyd George der ſich jetzt
nicht genug tun kann im Kampfe gegen deutſche Barbaret
daß derſelbe Herr Lloyd George es war der ſeinerzeit im
engliſchen Parlamente feſtſtellte daß 15 16 000 unſchuldige
Frauen und Kinder ein Opfer der engliſchen Grauſamkeit
geworden ſeien Hört hört Nach ſeinen Angaben betrug
z B die Sterblichkeit der Kinder unter 12 Jahren in den
Konzentrationslagern 413 Prozent Hört hört Der
damalige engliſche Kolonialminiſter Chamberlain der die
Regierung zu verteidigen ſuchte gab zu daß die Sterblich
keit der Kinder zeitweiſe ſogar 55 Prozent überſchritten habe
Dieſe Verhältniſſe waren die Folge einer vorbedachten Aus
hungerungspolitik indem den unglücklichen Frauen und
Kindern in ungenügender Menge Nahrung zugeführt wurde
Nicht etwa weil Mangel an Nahrung vorhanden geweſen
wäre ſondern aus Abſicht Ebenſo wurde in ſanitärer Hin
ſicht alles vernachläſſigt Jch entnehme dieſe Tatſachen nicht
etwa irgendwelcher tendenziöſen Propaganda ſondern dem
amtlichen Berichte über die Verhandlungen im engliſchen
Unterhauſe in dem dieſe Tatſachen feſtgeſtellt wurden
Hört hört

Nun meine Herren was England damals im kleinen
aueübte das wollte es im gegenwärtigen Kriege mit Deutſch
land im großen ausführen Jm Burenkriege handelte es
ſich um 150 000 Frauen und Kinder von denen nach den An
gaben des Herrn Lloyd George 50 60 000 den barbariſchen
Methoden engliſcher Kriegführung zum Opfer fielen Jetzt
ſollte das ganze deutſche Volk mit ſeinen nahezu 70 Millionen
mit ſeinen Frauen und Kindern mit ſeinen Kranken und
Gebrechlichen ausgehungert und damit das deutſche Volk zur
Kapitulation gezwungen werden Das iſt die Abſicht Eng
lands von Anfang an geweſen So wollte es ſich einen Sieg
verſchaffen den es durch ſeine Waffen nicht erringen konnte
Sehr richtigl England iſt es geweſen das von Anfang

an aus dieſem Kriege nicht einen Krieg von Heer zu Heer
ſondern von Volk zu Volk gemacht hat Sehr richtigl Und
nachdem England dies getan hat nachdem die Feinde unſerm
ehrlichen Friedensangebote nur Hohn und Spott entgegen
geſetzt haben da blieb dem deutſchen Verteidigungswillen
nichts weiter übrig als das Goetheſche Auf einen groben
Klotz gehört ein grober Keil

England ſcheint die Gefahr die ihm vom Boote dro
w Llond George pricht da

eigentlich von ſelbſt

ht würde die Stimmung a

für

Nun meine Herren wir wollen das abwarten Sehr
richtig Einſtweilen kann ich erklären daß die bisherigen
Erfolge des ſeit 1 Februar geführten UBoot Krieges die

Erwartungen unſerer Marine bei weitem übertreffen
Lebhaftes Bravo Abſchließende Zahlen kann ich Jhnen

natürlich noch nicht geben Unſere Seeſperre iſt kaum vier
Wochen alt und in dieſe vier Worhen fällt die Schorfriſt für
die neutralen Schiffe die unterwegs waren ſo daß ſie nicht
rechtzeitig gewarnt worden waren Von einem großen Teil
unſerer Boote liegen keine Meldungen vor Wo Meldun
gen erſtattet ſind da iſt der Erfolg groß Die Feinde ge
ben natürlich nur einen Teil theer Verluſte zu Hält man
das alles zuſammen ſo zeigen die Zahlen die wir bisher in
der Lage waren in der Preſſe zu veröffentlichen und die nur
einen Teil der vorgenommenen Vereſnkungen erfaſſen daß wir
mit den erzielten Ergebniſſen mehr als zufrieden ſein können
Stürmiſcher Beifall Die Berichte die der Feind über Schiffe

die die Sperre gebrochen haben verbreitet mit denen
ſich die Feinde erſichtlich etwas zugite tun en t täuſchen
uns garnicht Wir haben bekanntlich niemals eine Blok
kade erklärt ſondern nur beſtimmte Sperrgebiete feſtgeſetzt
in denen jedes Schiff mit ſofortigen Angciff zu rechnen hat
Daß dabei Schiffe der Gefahr entſchlüpfen verſteht ſich alſo

Am Geſamterfolg wird das
nichts ändern den wir einesteils durch Verſenkung an
derſeits durch die Störung der neutralen Schiffahrt die be
reits in großem Umfang eingetreten iſt erreichen Beifall
Dank der

unvergleichlichen Bravour unſerer Boote
lebhafter Beifall haben wir die volle Berechtigung der wei

teren Entwicklung des Seekriegs die ſich ſteigern wird mit
ſeinen Rückwirkungen auf die Kriegsfühigkeit unſerer Feinde
mit aller Gewißheit entgegenzuſehen Veifall

Nach der Ablehnung unſeres Friedensangebotes ſprach
unſer Kaiſer in ſeiner Botſchaft vom 12 Januar das Ver
trauen aus daß jeden deutſchen Mannes Kraft ſich in heiligem
Zorn über die aufs neue von den feindlichen Machtleitern ver
kündete Machtgier und Vernichtungswut verdoppeln werde
Daß dieſes Vertrauen gerechtfertigt war das hat das deutſche
Volk in allen ſeinen Teilen und allerwege bewieſen im
Kampf in der Arbeit und im Dulden Wer haben einen

ſchweren Winter hintee uns
und daß namentlich für die ärmere Bevölkerung Beſchrän
kungen im Bahnverkehr haben die Verſorgung mit Lebens
mitteln und Heizſtoffen noch erſchwert Aber das

Heldentum unſerer Frauen und Kinder
der Geiſt der Vaterlandsliebe der ſich unbeugſam bewährt
hat ſchon jetzt den engliſchen Aushungerungs
plan zuſchanden gemacht Beifall Die milt
täriſche Lage hat ſich ſeit meiner letzten Rede kaum ver
ändert Ueberall ſind unſere Fronten verſtärkt und unſere
iapferen Soldaten blicken vertrauensvoll auf ihre ſieg
gewohnten Führer Jn zorniger Geſchloſſenheit geſtärkt
durch die Ablehnung unſeres Friedensangebots an den Land
fronten ſür alles bereit dank der genialen Leitung unſerer
oberſten Heeresleitung lebhafter Beifall und der unüber
windlichen Zähigkeit unſerer Truppen Beifall auch an
der Waſſerfront unbeſiegt und für den Unterſeebootkrieg
rielemal mehr gerüſtet als im vorigen Jahre ſo gehen wir
voller Vertrauen den nächſten Monaten entgegen Beifall
Das Heer vor dem Feinde und das Heer in der Heimat be
ſeelt gemernſam der unbeugſame Wille nicht zu dulden daß
wir in Schmach geraten daß wir der Freiheit entſagen
müſſen Dieſer Wille in Not und Tod tauſendfältig bewährt
und gehärtet der macht uns unüberwindlich und führt uns
zum Siege Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen im
Hauſe und auf den Tribünen

Amerika
Wilſons Pläne

E K Rotterdam 27 Febr Reuter meldet aus Wa
ſhington Bei einer gemeinſchaftlichen Sitzung beider Häuſer

t Wilſon Jeunte eine Rede worin er um Ermächtigung
at die bewaffnete Macht der Uni m zum Schutze der ameri

kaniſchen Rechte auf dem Meere zu verwenden Eine andere
Reuter Meldung beſagt daß Wilſon heute im Kongreß Voll
macht verlangen wird Handelsſchiffe nötigenfalls mit allen
Mitteln zur Verteidigung auszurüſten und dieſe Mittel auch
zu gebrauchen Wilſon hat ſchon beſtimmte Pläne entworfen
um amerikaniſche Schiffe welche die Kriegszone befahren
ollen zu beſchütßen Er wird erklären daß obwohl er den
rieden wünſche es doch noch etwas anderes gebe als denKern und zwar den Schutz interner Rechte und daß die

te der amerikaniſchen Schiffe unbehindert die hohe See
zu befahren aufrechterhalten werden müßten

Vom amerikaniſchen Kongreß
New Vork 27 Februar Der gegenwärtige Bundeskon

xeß hat bis zu dem durch Verhandlung vorgeſchriebenen Ab
auf ſeiner Antwort nur noch ſechs Arbeitstage Der neuge

wählte Kongreß tritt normalerwerſe erſt Anfang Dezember
Se Die Republikaner bemühen ſich jedoch Wilſon zur

nſetzung einer außerordentlichen Tagung zu zwingen weil
ſie n geneigt ſind ihm neun Monate lang ganz freie Hand
zu laſſen

Der ABootkrieg
Zur Verſenkung der 7 holländiſchen Dampfer

T V Amſterdam 27 Febr Der gewaltige Eindruck den
die Verſenkung der ſieben holländiſchen Dampfer innerhalb
der Gefahrenzone in Holland machte machte e auf die
Amſterdamer Börſe geltend Da in den erſten Börſenſtunden
nur dunkle Gerüchte umliefen denen dazu von verſchiedenen
Seiten widerſprochen wurde hatte der Markt anfänglich
noch eine ziemlich ruhige Haltung Als dann aber allmäh
lich die amtliche Beſtät zug des Gerüchtes bekannt wurde

m Markt äußerſt nervös Daß keine
entſtand war allein dem U

Allerdings vertröſtet die engliſche Regierung ihr Volk
ſie werde binnen kurzem des Boot Krieges Herr werden

nde zu verdanken veßl dienende Darſtellung nicht erſchüttert

der Bericht noch nicht in die Oeffentlichkeit h
Jn den ſpäten Morgenſtunden trafen Verkaufsorder ein die
auf die Kurſe weiterdrückten namentlich Schiffahrtswerte
ſtanden unter ſtarkem Druck doch wurden einige Abteilungen
anfänglich auf dem Niveau gehalten weil auf die Möglich
keit eines Jrrtums ſpekuliert und gekauft wurde doch er
ſolgte darauf dringendes Angebot ſo daß die Kurſe ſtark
ſanken Holländiſche Schiffahrtswerte gingen bis 16 Lloyds
bis 15 Proz zurück Auch die übrigen Werte wurden ſtark
angegriffen

t

Die Ausrüſtung der ſpaniſchen Schiffe
WTB Vern 25 Febr Journal meldet aus Barce

lona der Marineminiſter habe den Vefehl erteilt daß alle
Handelsſchiffe von über 500 Tonnen mit einer Funkenſtation
von 5 Meilen Minimalreichweite und Motorrettungsbooten
cusgerüſtet werden müſſen

Die Amerikaner der Lakonia
c B Rotterdam 27 Febr Die Cunard Linie hatte zu

erſt bekanntgegeben daß an Vord des Dampfers Lakonig
niemand zu Schaden gekommen ſei Jetzt wird aber mit
geteilt daß faſt alle Paſſagiere und Seeleute gerettet ſind
Aus New Vork wird gemeldet daß unter der Beſatzung 20
unter den Poſſagieren 6 Amerikaner ſind

Die Zukunft der deutſchen Kolonien
Ein Nachwort des engliſchen Kolonialſekretärs

Haag 26 Februge
Der engliſche Kolonialſekretär Long hat in Antwort auf

die Kritiken Ponſonbys und Travylians im Unterhauſe eine
merkwürdige Rede gehalten die deswegen von beſonderer
Bedeutung iſt weil darin ausdrücklich ausgeſprochen wird
daß die Reden einzelner Miniſter die Entſchließungen des
Kabinetts für die Zukunft und beſonders für den Frieden
nicht notwendig binden könnten Long führte das in bezug
auf ſeine bekannte Erklärung daß die deutſchen Kolonien
unter keinen Umſtänden wieder an Deutſchland zurückgegeben
werden ſollten folgendermaßen aus Ss iſt unrichtig wenn
man behauptet ich hätte geſagt daß Deutſchland unter keinen
Umſtänden ſeine Kolonien wieder haben ſolle Niemals habe
ich ſo geſprochen Seinerzeit redete ich als Kolonialſekretär
und gab die Meinung derjenigen wieder die ich insbeſondere
zu vertreten habe nämlich der Domintons und der Kolonien
und vieler Leute in England Jn Vertretung der Domi
nions und dieſer Leute habe ich geſprochen Man behauptet
meine Rede habe die Schwierigkeiten mit Amerika herbei
geführt Es iſt aber nicht die mindeſte Kritik gegen meine
Stellungnahme geübt worden ſoweit ſie die endgültige Ge
ſtaltung dieſer Fragen oder der Friedensbedingungen betraf Die Tutſache muß im Auge behalten werden daß näm

lich die Geſamtgeſtaltung der Dinge bei
Friedensſchluß von den Bedingungen die die Ver
händler auf der Friedenskonferenz feſtſtellen abhängen wird
Dieſe Bedingungen hängen micht von der Sprache einzelner
Miniſter ab wie z B des Führers dieſes Hauſes Lloyd
George deſſen Meinung viel ausſchlaggebender ſein mag
als meine ſondern ſie hängen davon ab ob man der Regie
rung Schwierigkeiten machen oder ſie unterſtützen will wenn
ſie einen Sieg ſucht der weder das Eebiet Englands ver
größern will was wir nie gewollt haben noch eine Aus
dehnung des britiſchen Reiches erſtrebt die wir auch niemals
ſuchten ſondern einen Sieg der England das
Recht gibt einen Friedensſchluß zu for
dern der die Wiederholung dieſes Kriegesunmöglich macht Jm übrigen vergeſſen viele Leute
in England die ungeheuren Opfer die von den Dominions
und den Kolonien gebracht worden ſind und ich halte es
für die Pflicht des Miniſters der dieſe große Behörde ver
tritt ſeinen Landsleuten klar vor Augen zu ſtellen daß
dieſe Opfer den Friedensſchluß beeinfluſſen müſſen

Rußland
Einführung der bürgerlichen Dienſtpflicht in Rußland

T V Haag 27 Februar Handelsblad meldet aus
Petersburg Jn Regierungskreiſen erwägt man die Ein
führung der bürgerlichen Hilfsdienſtpflicht wobei jedoch
weder dem deutſchen noch dem engliſchen Beiſpiele gefolgt
werden ſoll ſondern dem Syſtem das in Finnland von der
Behörde eingeführt wurde und wonach der Arbeitszwang
für das Fällen und für den Transport von Holz durchgeführt
wird Vorläufig ſoll dieſer Arheitszwang nur für die
Diſtrikte hinter der Front die ſich im Belagerungszuſtande
befinden eingeführt werden

Der Zweifrontenkampf Rußlands
E K Stockholm 26 Febr Rjetſch erklärt daß Ruß

land nunmehr vor zwei entſcheidenden Kämpfen ſtände der
eine wird ſich an der Front der andere nicht minder ſchwere
im Jnnern abſpielen wo die Reaktion den Liberalismus
unterjochen will Alles hängt davon ab ſo meint das Blatt
auf welche Seite ſich die Regierung ſtellen wird Die An
zeichen ſprechen dafür daß die Regierung mit der Reaktion
Hand in Hand gehen will

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Vorſtoß der deutſchen Torpedoboote

Der engliſche Bericht
TB London 26 Februar Reutermeldung Jm Un

terhauſe erklärte Carſon folgendes Eine unſerer Zerſtörer
patrouillen traf zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts etliche feind
liche Zerſtörer mit denen ſie einige Zeit in ſchwerem Geſchütz
und Torpedokampf ſtanden Unſere Zerſtöcer wurden nichr
beſchädigt Die Wirkung beim Feinde war infolge der Dun
kelheit nicht feſtzuſtellen Eine andere Zerſtörerabteilung be
ſchoß um 4 Uhr die offene Stadt Breadſtrice und Margate
Sobald das 5 gehört wurde eilten in der Rähe befind
liche Kräfte herbei Der Feind blieb nur kurze Zeit auf dem
Schauplatze Er hatte ſich vor Ankunft unſerer Schiffe r
gegen F Verluſte betragen 1 Fran und 1 Kind tot 2 Kin

verletzt

Wir verweiſen auf den deutſchen Bericht im geſtrigen
Morgenblatt deſſen Glaubwürdigkeit durch eine ſolche nur zur

Be influſſung der Reutralerruhigung der Engländer und



Deutſches Reich
Die nächſte Herrenhausſitzung

Berlin 27 Februar Die nächſte Sitzung des Herren
hauſes iſt für Freitag den 9 März nachmittags 2 Uhr an
beraumt worden Auf der Tagesordnung ſteht u a das Di
jtengeſetz

Ein neuer konſervativer Hoſpitant
c B Berlin 27 Februar Graf v Oppersdorf der

Reichstagsabgeordnete für Frauſtadt Liſſa hat ſich als Hoſpi
tant der konſervativen Fraktion angeſchlorſen Bisher hoſpi
tierte er beim Zentrum

Ausland
Ein Schweizer Getreidemonopol

Bern 27 Februar Der ſchweizeriſche Bundesrat hat ſich
in einer außerordentlichen Sitzung grundfüätzlich für Einfüh
rung des Getreidemonopols ausgeſprochen Eine entſprechen
de Vorlage an die Bundesverſammlung wird nächſtens er
ſcheinen

Die Krönung der Kaiſerin von Abeſſinien
E K Lugano 24 Februar Die Kaiſerin Zeoditu von

Abeſſinien die Tante des bisherigen Negus Lidſch Jeaſſu
iſt nach Meldungen italieniſcher Blätter in Addis Abeba
unter großen Feierlichkeiten gekrönt worden Die neue
Kaiſerin die 1876 geboren wurde war in zweiter Ehe mit
dem einflußreichen Ras Gugſa verheiratet

Halle und Umgebung
Halle den 28 Februar 1917

Für die Kohlenverſorgung 1917 iſt eine Erhebung des
Kohlenverbrauchs der wichtigeren Jnduſtriezzweige durch das
Kriegsamt angeordnet Die Verſendung und die Einſamm
lung der Fragebogen für den hieſigen Bezirk geſchieht durch
die Handelskammer zu Halle Diejenigen kohlenver
brauchenden Betriebe die über den Umfang des Handwerks
hinausgehen und einen Fragebogen in dieſen Tagen nicht er
halten haben können einen ſolchen von der Handelskamme zu
Halle einfordern Auf vollſtändige Ausfüllung und ſchleunig
ſte Rückgabe der Fragebogen an die Handelskammer wird be
ſonders Wert gelegt

5SHaferzulagen für Zugochſen und Kühe Während der Früh
jahrsbeſtellung werden in verſtärktem Maße Ochſen und Zug
lühe zur Feldarbeit herangezogen werden müſſen Da von ihrer
Leiſtungsfähigkeit der Erfolg der Beſtellung abhängt hat das
Friegsernährungsamt wieder eine geringe Haferzulage für dieſe
Spanntiere bewilligt und zwar dürfen in der Zeit vom 1 März
vis 31 Mai 1917 an die zur Feldarbeit verwendeten Ochſen und
an die in Ermangelung anderer Spanntiere zur Feldarbeit ver
wendeten Kühe unter Beſchränkung auf höchſtens zwei Kühe für
den einzelnen Betrieb mit Genehmigung der zuſtändigen Be
jörde je 1 Zentner Hafer verfüttert werden

Provinzial Nachrichten
Nietleben 27 Februar Das Eiſerne Kreuz

Klaſſe erhielt Vizefeldwebel Franz Beßler von hier
Dem leider Schwerverwundeten geht es ſchon wieder beſſer
Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erwarbe B ſchon früher

Ofendorf 27 Febr Auszeichnüng Dem Musfke
er Albin Becker von Jnf Reg 393 iſt für bewieſene Tapfer
et auf einem Patrouillengangg das Eiſerne Kreuz überreicht
worden Der Ausgezeichnete iſt ein Sohn des Schachtmeiſters
Heinrich Becker hier

S L2ochan 27 Febr Vater ländiſcher
Auf Anregung des Herrn Paſtors Nebelung fand Sonntag abend
im Schulzeſchen Gaſthofe hier ein Vaterländiſcher Abend ſtatt
der den Charakter eines Familienabends trug Mit kernigen
tzerslichen Worten begrüßte Herr Paſtor Nebelung die Er
ſchienenen Einen warmherzigen begeiſterten Appell richtete
ſodann Herr Kreisjugendpfleger Meyer an die Eltern und die
Jugend um ſie für die Jugendpflege zu gewinnen die Jünglinge
geiſtig und körperlich ertüchten und die Jungfrauen zu ſittſamen
Gliedern in der Geſellſchaft und im Staate heranzubilden
Jntereſſantes Material bot Herr Kantor Schröder in ſeinen Dar
bietungen über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Vater
landes Die Pauſen wurden durch anſprechende Geſänge ausge
wählter Lieder die unter der bewährten Leitung des Herrn
Kantors Schröder die Schuljugend vortrug ſowie durch Deklama
tienen der letzteren ausgefüllt Den eigentlichen Kern der Feier
bildete fodann die Nagelung des Eiſernen Kreuzes das ſpäter
einen Platz mit Gedenkblättern der gefallenen Krieger der Ge
meinde in der Kirche erhalten ſoll Der Ertrag iſt für die heimat
lichen Krieger beſtimmt Nach einem kurzen Dankeswort und
der Ermchnung auch für die Hindenburgſpende einzutreten
ſchloß mit dem gemeinſamen Geſange des Verſes Ach bleib mit
deinem Segen der beſtens verlaufene Abend
Spitkendorf bei Landsberg 27 Febr Schulreviſion
Am leiten Freitag hat der Königl Kreisſchulinſpektor Buſſe
aus Halle die hieſige Schule die jetzt während unſer Lehrer
Saalheim im Felde iſt von dem Lehrer Braune in Schwerz ver
waltet m ird einer Reviſion untexzogen ebenſo die im benachbar
ten Schroerz

Schwerz bei Niemberg 27 Febr Vortragsabend
Am Sonntag abend hielt Paſtor Gößler vor Männern und
Frauen der Gemeinde im Häderſchen Lokale einen Vortrag über
das Thema Warum müſſen und warum können wir durch
Salten Bei Beantwortung der erſten Frage legte er dieaugenblickliche politiſche und militäriſche Lage dar ſprach über
unſer Verhältnis zu den andern Völkern ſowie über die nach
Ablehnung des Friedensangebotes ausgeſprochenen Kriegsziele
der Entente woraus er den Schluß ableitete daß wir durchhalten
üſſen mit allen Mitteln bis zu einem ſiegreichen Ende um
Deutſchlands Selbſtändigkeit und Freiheit zu erhalten Darauf
bewies der Redner mit einem reichen Zaslenmaterial aus der
Wirtſchafts und Finanzkraft des deutſchen Vaterlandes die
Nöglichkett zum Durchhalten und mahnte zum Schluß mit ernſten

Worten zu reger Beteiligung an der kommenden ſechſten Kriegs
anleihe Der zweite Teil des Vortrages wurde näher erläutert
und belfeuchtet durch Vorzeigen von 35 Bildertafeln die in an
ſhaulicher oft humoriſtiſcher Weiſe den Vorzug der wirtſchaft
lichen und finanziellen Kräfte Deutſchlands von denen Englands
und Frankreichs darſtellten Patriotiſche Lieder der Verſamm
lung wurden an paſſenden Stellen eingelegt

Calbe a 27 Februar Die Abnahmedervor
jährigen Tabakernte iſt auf dem hieſigen Bahnhofe
erfolgt Für etwa 12 90 Mk Tabak wurde von den Pflan
zern zur Ablieferung gebracht Für den Zentner wurden bis

Abend

s

l

zu 98 Mk gezahlk Für Geiz Tzweike Ernte wurden pro Zent
ner 50 Mk angelegt Pflanzer wie Abnehmer waren mit der
Beſchaffenheit der Ware zufrieden

Artern 27 Februar Siedlungshäuſer Der
für das Jahr 1917 geplante Bau von 18 Häuſern ſeitens der
Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland gelangt erſt 1918 zur Aus
führung

Vermiſchtes
Hindenburg an erblindete Krieger Kürzlich ſandten 23 er

blindete Krieger die im Kriegerheim in Düren ausgebildet
werden an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg eine Er
gebenheitsadreſſe in der ſie bedauerten daß ſie nicht mehr mit
kämpfen könnten Sie erklärten gleichzeitig ihre Bereitwillig
keit ihre ſchwachen Kräfte zur Verfügung ſehe zu wollen wenn
ſie noch zu irgend einer militäriſchen Dienſtleiſtung zu gebrauchen
wären Sie wären bereit alles hinzugeben zur Niedere
ringung Englands Darauf ſandte Generalfeldmarſchall
v Hindenburg ein Schreiben in dem er mitteilen ließ er bewun
dere in hohem Maße das Anerbieten der Kriegshelden die un
geachtet der Einbuße ihres Augenlichtes und jeglicher weiteren
Lebensgefahr in ſo heldenhafter und hochherziger Weiſe ihre
Dienſte dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen wollten Der
Feld marſchall müſſe es ſich jedoch aus naheliegenden Gründen
verſagen dieſer echtem deutſchen Patriotismus entſpringenden
Anregung Folge zu leiſten Eigenhändig ſetzte der Feldmarſchall
dem Schreiben noch hinzu Meinen lieben Kameraden herzlichen
Gruß ich bin oft in Gedanken bei Euch

München hebt wieder die Kohlenmaßnahmen auf Da ſich
die Kohlenzufuhren nach München wieder gebeſſert haben haben
die dortigen Behörden beſchloſſen viele durch den vorüber
gehenden Kohlenmangel notwendig geweſene Beſchränkungen
wieder gufzuheben Von Montag den 12 März ab wird in
München wieder der Volksſchulunterricht beginnen
Gleichzertig dürfen auch die Vortragsſäle zur Abhaltung
von Konzerten Vorträgen und Verſammlungen wieder geöffnet
werden Auch die Polizeiſtunde wird vom gleichen Termin ab
eine Neuregelung erfahren Sie wird auf 11 Uhr feſtgeſetzt
werden jedoch nur unter der Vorausſetzung daß bis dahin die
Verſorgung der Privathaushaltungen mit Heizmitteln durch
geführt iſt

Luther und die Drückeberger Jm Leipziger Kirchen
blatt finden wir folgende Worte Luthers wiedergegeben die
als zeitgemäß gelten können Aller Menſchen Werk iſt ein
geteilt in agricultura und militia Ackerwerk und Kriegswerk

wobei der Begriff Ackerwerk den geſamten Nähr und Frie
densſtand umfaßt Die im Wehramt ſind ſollen ihre Zinſen und
Nahrung von denen die im Nährſtand ſind nehmen damit ſie
wehren können Umgekehrt ſollen die im Nähramt ſind ihren
Schutz von denen haben die im Wehramt ſind damit ſie nähren
können Unnütze Leute aber die weder zu wehren noch zu nähren
haben ſondern faulenzen und müßig gehen können ſoll man nicht
leiden ſondern aus dem Lande jagen oder zum Werk anhalten

42 900 Kilogramm Speck beſchlagnahmt Auf dem Bahn
hof in Sorlice freudigen Angedenkens wurden wie man uns
herichtet eine Anzahl Kiſten beſchlagnahmt die 42 000 Kilo
gramm Speck enthielten Die Sendung war von der Tochter
eines Gaſtwirtsbeſitzers in Gorlice aufgegeben und ſollte nach
Mähriſch Oſtrau gehen Der Vater des Mädchens hatte den
Speck aufgekauft

Die Feuerſpritze von Sellnowo Eine Feuerſpritze beſon
derer Art ſcheinen ſich die Einwohner des kleinen Fleckens Sell
nowo zu erfreuen Ein Eingeſandt im Graudenzer Geſelligen
enthält wenigſtens folgenden Schmerzensſchrei Bei dem letzten
Brande in Sellnowo hat ſich die hieſige Feuerſpritze glänzend
bewährt nämlich ſo daß das Feuer vier Tage lang brannte und
ſchließlich durch Jungens mit einzelnen Eimern Waſſers ge
löſcht werden mußte um weiteres Unheil zu vermeiden Es iſt
traurig daß eine Gemeinde wie Sellnowo nicht einmal ſo viel
hat um eine gebrauchsfähige Feuerſpritze zu beſitzen Weshalb
können die Löſchgeräte nicht ebenſo geprüft werden wie in den
Städten Wann iſt denn z B zum letztenmal die Spritze ge
prüft worden Nicht einmal eine Nachtwache wird ſeitens der
betreffenden Stellen geſtellt Es iſt an der Zeit daß die Be
hörden hier energiſch eingreifen S H

Letzte Depeſchen
Der bulgariſche Bericht
Sofia 27 Februar Amtlicher Bericht vomWVTB

26 Februar
Mazedoniſche Front Schwere Artillerietätigkeit auf der

geſamten Front Spärliches Gewehr und Maſchinengewehr
ſeuer zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen in der Gegend von
Bitoliag und Meogleng Lebhafte Tätigkeit in der Luft im Tale
des Wardar und an der Küſte bei Orfano Ein franzöſiſches
Flugzeug wurde bei Gewgheli im Luftkampf abgeſchoſſen
Rumäniſche Front Bei Mahmudie Vorpoſtengeplänkel Oeſt
lich von Tulceg verſuchte eine ruſſiſche Jnfanterieabteilung
unter Führung von 2 Offizieren ſich über den gefrorenen Fluß
unſeren Truppen zu nähern ſie wurde aber durch Feuer zer
ſtreut Ein Offizier wurde gefangen genommen

Wilſon an den Kongreß
WTE Waſhington 25 Februar Jn ſeiner Botſchaftan den Kongreß ſagte Wilſon doß der amerikaniſche Handel mehr

durch die Tatſuche daß ſo viele der amerikaniſchen Schiffe ängſt
lich in den amerikaniſchen Häfen liegen bleiben als dadurch daß
ſo viele Schiffe in den Grund gebohrt würden leide Die offen
ſichtliche Tat von der ich hoffte daß ſie die deutſchen UPoots

kommandanten vermeiden würden iſt noch nicht eingetreten
mehr aber wohl infolge eines glücklichen Zufalles als infolge
der den UBootskommandanten gegebenen Jnſtruktion Es wäre
zöricht zu leugnen daß die Lage allerlei ernſte Möglichkeit und
und Gefahr in ſich birgt und es wäre unvorſichtig darin nicht
unvorbereitet zu ſein Jch halte mich deshalb für verpflichtet
Sie aufzufordern mir ſofort die Machtbefugniſſe zu
fichern die ich
kann Wir müſſen unſeren Handel und das Leben unſerer
Bürger Unter den gegenwärtigen ſchwierigen Umſtänden mit
Ueberlegung und Entſchloſſenheit ſchützen Jch hoffe von ganzem
Serzen daß es nicht notwendig ſein wird die be
waffnete Nacht in Tätigkeit treten zu laſſen
Das amerikaniſche Volk wünſcht das nicht Kein pon mir
gewmählter Weg wird zum Krieg leiten Krieg
kann nur verurſacht werden durch mutwilſige Offenſivhandlungen
Ich exſuche Sie mich zu ermächtigen unſere Handelsſchiſffe wenn
ſich des als notwendig herausſtellen ſollte mit Waffen zur

Sel rteidigung und mit allen Mitteln ouszurüſten um die
Schiffe und Bürger bei ihrer geſchäftlichen und friedlichen Arbeit
auf der See zu ſchützen und zwar nicht nur mit Rückßcht auf die
materiellen Jntereſſen ſondern mehr noch auf die fundamentalen
Renſchenrechte

Ein franzöſiſcher Mineuſucher geſunken
WTB Bern 27 Februar Temps zufolge iſt der Minen

ſucher Novella bei einer Patrouillenfahrt auf eine Mine ge
ſteßen und geſunken

jeden Augenblick benötigen

Britiſcher amtlicher Bericht aus Meſopotamier
WTTB London 26 Februar Reuter Am Sonnahend

früh eroberten wir den Hö der ſich über die Landenge der
Halbinſel Shumrah erſtreckt Der Feind iſt in vollem Rückzuge
in der Richtung nach Baghailah weſtlich von Kut el Flmara
Eine ſtarke Abteilung Kavallerie und Jnfanterie war den ganzen
Tag über in heftige Gefechte verwickelt und fügte dem Feinde
ſchwere Verluſte zu Jnzwiſchen ſetzten wir die Erfolge bei San
naiyat fort Die ganze feindliche Stellung von Sannayat Ms
KutelAmara wurde genommen Die Uebergänge von Kut Kut
Paſſing fielen automatiſch in unſere Hand Der volle Umfang
der türkiſchen Verl iſt noch nicht bekannt Wir machten in

zwei Tagen 1730 Gefangene eLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Februar Die Meldung von dem gelungenen
Vorſtoß gegen die engliſche Küſte löſte in den Geſchäftskreiſen
lebhafte riedigung aus Jm übrigen ſah man auch an der
Börfe den heutigen Erklärungen des Reichskanzlers mit Span
nung ertgegen Jn Montanwerken ſtellten ſich anfangs Phönix
Gelſenkirchen Bochumer und Hohenloheaktien feſter um ſich
vorübergehend leicht abzuſchwächen aber höher zu ſchließen Gute
Stimmung zeigten ſonſt Bösperde Gelſenkirchen Gußſtahl Stadt
berger Hütte Keula Bismarckhütte und namentlich die merklich
höheren Oekingaktien Matter lagen Marienhütte Kotzenau
Tagegen zogen Dinnendahl Zypen Wiſſen Gaggenau Siloſia
und Zinkwerte im Laufe an Jn Rüſtungswerten war das Ge
ſchäft ruhig Feſter wurden Daimler Benz und Horch Motoren
Rheinmetall ſpäter nicht voll behauptet Von elektriſchen Werten
ſtiegen Bergmann auch Auer anziehend und von Kaliwerten
ſprachen ſich Heldburg und Deutſche Kaliaktien etwas feſter aus
Schiffahrtsaktien und Petroleumwerte unverändert Sonſt waren
Luther Maſchinen und Körting als feſt zu nennen Deutſche
Anleihen ruhig Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten ebenſo
öſterreichiſch ungariſche Renten behauptet Türkenloſe feſter na
mentlich aber Tabakaktien anziehend Geld über den Ultimo

Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent und
darunter

Devifenturfe
Berlin 27 Februar 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
W der heutigen Börfe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Dou 5,52 5,54 52 54Hollar 100 fl 2382 239 238 239Dänemark 100 Kr 162 163 162 163Schweden 100 Kr 1712 172 1 171 172Norwegen 100 Kr 162 165 165 165Schweig 100 Fr riß i 1i7 iWien 100 K 64 20 6430 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Levs 19,6230,62 79 62 80 62
Getreide

Berlin 27 Februar Jm Produktenverkehr zeigte ſich
auch heute Nachfrage für Rüben doch fehlt noch immer Angebot
da die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege infolge des Tauwetters
den Transport der Ware ſtark behindert Für Jnduſtriehgfer
blieb die Kaufluſt ſehr rege es war überdies nur wenig Ware
offeriert Am Saatenmarkt bewies ſich die Tendenz für Sera
della als matt Von Kleeſaaten war mit Ausnahme von Weiß
klee nicht viel zu ſehen Ausländiſche Sorten ſind ſehr knapp
und von den Behörden in Angarn angekaufte Ware iſt im Handel
noch nichts zu hören Dieſelbe Knappheit herrſcht in Gras
ſämereien von denen verſchiedene Sorten überhaupt nicht zu
haben find Wetter Trübe

Dividendenerhöhung der Bergwerksgefellſchaft Conſolidation
Der Aufſichtsrat der Zeche Conſolidation in Gelſenkirchen be
ſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 22 Prozent gegen 18 Prozent im Voriahr
vorzuſchlagen

Eisleber Dampfmühle G in Eisleben Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Prozent feſt und wählte
un Stelle des verſtorbenen Maurermeiſters Arnecke den
Zimmermeiſter Hermann Fiedler neu in den Aufſichtsrat Zum
Jahresbericht wird geſagt Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat
uns weſentlich mehr Arbeit als das Vorjahr gebracht weil im
Stadtkreiſe Eisleben Selbſtverſorgung zugelaſſen war und wir
nicht nur für die Reichsgetreideſtelle beſchäftigt waren ſondern
auch die Stadt Eisleben mit Mehl zu verſorgen hatten Wenn
ſich nun auch der Ertrag nicht weſentlich höher als 1915 geſtaltet
ſo hat dies ſeinen Grund in der Verteuerung aller Bedürfniſſe
Löhne Kohlen Schmiermaterialien Pferdefutter Kriegsgewinn
ſteuer haben weſentlich höhere Ausgaben verurſacht Verarbeitet
wurden Weizen 2115 Tonnen Roggen 2203 Tonnen Gerſte
552 Tonnen in Summa 4871 Tonnen à 20 Zentner gegen
3111 Tonnen im Vorjahre Der Geſamt Umſatz belief ſich auf
1 173 827 28 Mk Der Reingewinn für 1916 beträgt 46 733,37
Mk Dem Reſervefonds werden 1769 92 Mk überwieſen für
Falonſteuer 465 Mk dem Delcredere Konto für Verluſte 6000
Mk zugewieſen dem Aufſichtsrate 558,17 Mk dem Vorſtande
1116,34 Mk Gratifikation an Beamte 1950 Mk in Summo
18 837,94 Mk auf neue Rechnung 10872,94 Mk vorgetragen

Berliner Wäſchefabrik G vorm Gebr Ritter in Berlin
Die Verwaltung bringt für das abgelaufene Jahr eine Dividende
von 9 i V 8 Prozent in Vorſchlag

Dittersdorfer Filz und Kratzentuch Fabrik Der Auffſichts
rat beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von wieder
15 Prozent in Vorſchlag zu bringen z

Hannoverſche Aktiengummiwarenfabrik Die Verwaltung
ſchlägt bei guten Abſchreibungen und Rückſtellungen 20 Prozent
Dividende i V 10 vor

Preußiſche Central Bodenkredit Akt Geſ in Verlin Jn der
Sitzung des Verwaltungsrates wurde beſchloſſen der am 19
Märs ſtattfindenden Generalyerſammlung die Vertelung einer
Dividende von wieder 82 Prozent für das Geſchäftsjahr 1916

porzuſchla gen SVerleihung von Berggerechtſamen Der Gewerkſchaft An
haltiſches Kupferſchieferbergwerk Köthen wurde in den Gemar
kungen Gröbzig Wörbzig und Pfaffendorf auf erhebliche Flächen
das Recht zur Gewinnung der dort vorkommenden Bvaunkohlen
verliehen

Sächſiſche Bank Das Jnſtitut ſchlägt für 1916 8 Prozent
Dividende vor nachdem im Vorjahre der Satz um 1 Prozent auf
7 Prozent zurückgegangen war Die Bank hat ihre Friedens
dividende jetzt wieder erreicht z tungen
r

Elbe 27 Februar

Außi t s Veoßlaure en r Z d S 72organ e e 1 10 Schö nebeck d r 1,67Wittenberg 2,27 Magdebura s
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufßtkkritik Sieg
fried I Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Sendel Sähntlich in Halle
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